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MODE m/'ttex 7/99

Sc/iu/e für Gesfa/fi/ng Base/

Der Fachbereich Mode-Design HFG der Schule für Gestaltung Basel führt im Jahr 1999 die

folgenden Diplomveranstaltungen durch:

• Ausstellungseröffnung, 27. Januar 1999,18.00 Uhr, Wartek-Halle, Fischerweg 9,4058 Basel

• Modeschauen, 13. Februar 1999,17.00 Uhr und 21.00 Uhr, Im Sudhaus, Burgweg 7,4058 Basel,

Vorverkauf in Basel: BIWOBA, Auberg 2A, Tel.: 06l 272 5566 oder Credit Suisse,

St. Alban-Graben 1

Die Veranstaltungen werden durch die CREDIT SUISSE sowie durch BOLERO und SPENGLER

unterstützt.

Strukturen

• Klassische Stoffthemen mit Tradition werden

mit modernen Garnen zeitgemäss umgesetzt.

• Flanelle erhalten neue Werte durch farbige

Melange-Effekte und langhaarige Oberflächen

• Der Anspruch an Komfort wird durch Natu-

ral-Stretch erweitert.

• Voluminöse Stoffe in Hand-Made-Optik un-

terstreichen den Trend zur Natürlichkeit,

ohne die Modernität zu vernachlässigen.

5/7/ioueffen

• Optisch langgezogene Silhouetten, hervor-

gerufen durch Weiterentwicklung in

Schnittkonstruktion und Verarbeitung. Die

einfachen Formen von klassisch bis modern

werden durch Details wie durchgenähte

Kanten in verschiedenen Breiten und Zier-

Stichen an die neue Stoffaussage angepasst.

• Unsere modische Aussage wird durch einen

Casual-Look erweitert. Das Mischen von

klassischen und Casual-Teilen macht grosse

neue Lust auf Mode. Wichtig ist, dass die

Mode beim Einkaufen und Tragen Spass,

Motivation und individuelle Bestätigung

bringt.

Ewwfera/raxfe 70,

4800 Zo/mge«,

M: +47 62 7453335,

/far +47 62 745 3300

Ga/opp auf
v/e/en Parcours

Mit dem Mut eines Mustangpferdes setzte die

gleichnamige Firma den Grundstein für ihren

Erfolg.

84000 US Dollar mussten die damaligen In-

haber Albert Sefranek und Rolf Hermann 1958

investieren, um an den begehrten original

amerikanischen Denimstoff zu kommen. Doch

dies machte sich bezahlt. Luise Hermann hatte

schon 1932 in Kiinzelsau Arbeitsbekleidung ge-

fertigt und somit kannte sich das Unternehmen

mit der Produktion von Hosen gut aus. Unter

dem Namen Röhrlehose wurden die Jeans

zunächst an den Mann und seit 1953 auch mit

einem speziellen Schnitt an die Frau gebracht.

1955 wurde von Künzelsau die erste Cordjeans

lanciert. Doch dann musste der Originalstoff

her. Und mit der Feuertaufe des Namens Mustang

und dem Import von 40 000 Yard Denim wur-

den 1958 weitere Meilensteine gesetzt.

l/l/e/twe/ter Erfo/g

Ab da nahm die Vorreiterschaft in Europa und

der Erfolg weltweit seinen Lauf. Im Laufe der

Jahre wurden Auslandsstandorte gegründet, so

das Werk Mustang Portogesa Lda, Mustang-

France SARL, Produktionsstätten in Portugal,

Ungarn, Russland und Polen sowie Tochter-

gesellschaften in Österreich und in der Schweiz.

Wichtig sind auch die Niederlassungen Hong-

kong, Istanbul und New York. Ober 2000 Mitar-

beiter in 22 Ländern sind mit in den Sattel des

Erfolgs aufgestiegen. Der Umsatz konnte im

Jahr 1997 erstmals nicht gesteigert werden. Er

sank um 3% auf 361,8 Mio. Mark, welches

hauptsächlich auf Deutschland zurückzu-

führen ist.

Doch bei der Jeans alleine ist es natürlich

nicht geblieben, auch wenn neben dem

Erfolgsmodell Oregon viele Essentionalprodukte,

sprich sportive Casualmode, für Damen und

Herren die Modellpalette bereichert haben, die

zwei Hauptkollektionen, eine Zweitkollektion

und ein Messeprogramm umfasst.

Dre/' E/n/en

Labels sind in und gewisse Käuferschichten

tragen nur Produkte, wenn ein bekannter De-

signername dahintersteht. Das wusste auch der

heutige alleinige Inhaber Heiner Sefranek. Er

erwarb 1990 für die Nobelmarke Joop! die Lizenz.

Entworfen wird die Marke von einem Design-

team und produziert nun eine Jeans- und

Casuallinie mit zwei Hauptkollektionen und

einem Zwischenprogramm im Sommer, für die

in Amerika und Kanada eine eigene Werbekam-

pagne entwickelt wurde.

Besonders am Herzen liegt Heiner Sefranek

jedoch die junge Generation. Das äussert sich

zum einen an der Ausschreibung eines

Designerpreises für die dortigen Studenten. Und

für ganz schrille Persönlichkeiten wurde der



m/'tfex 7/99 /WODE/ßAl//WW/0 Lt/VACHR/CHTE/V

belgische Designer Walter van Beirendonck ge-

wonnen.

Sc/ir/7/es Zaumzeug

Kultig knallig und avantgardistisch sind seine

Kreationen unter dem Namen W.&L.T. (Wild

and Lethal Trash), die er seit 1994 für das Haus

Mustang kreiert. Auffallend sind auch immer

seine innovativen Materialien, die er zu extra-

vaganten Schnitten formt. In der Schweiz wur-

de schon 1995 eine Tochtergesellschaft W.&L.T.

Sefranek & Co. gegründet, die nun auch die

neue Jeanskollektion von Beirendonck mit ver-

treibt.

Eine eigene Lizenz vergeben wurde 1998 an

Stone Planet Accessoires, die passende

Rucksäcke, Taschen, Modeschmuck und Leder-

gürtel mit dem Label herstellen.

Die derzeitigen Erwartungen für die Baumwoll-

ernten der laufenden Saison liegen bei 18,4

Millionen Tonnen, was einen Rückgang um 1,6

Millionen Tonnen im Vergleich zu 1997/98 be-

deutet. Im Normalfall würden die internationalen

Märkte auf diese Situation mit steigenden Preisen

reagieren, statt dessen dokumentiert sich seit

Saisonbeginn eine anhaltende Schwäche. Der

Cotlook «A» Index (Basisqualität Middling

1.3/32 inch) verharrt seit Mitte November die-

ses Jahres bei ca. 56 US-cents/lb cif Nordeuropa,

nach einem im Oktober dieses Jahres erreichten

Durchschnitt von 60,85 US-cents. Die eigentli-

chen Bestimmungsfaktoren dieser Preisent-

Wicklung dürften die Nachfrageschwäche infolge

schleppender Wirtschaftsentwicklung und eine

erwartete Steigerung der Baumwollausfuhren

Chinas in Verbindung mit gleichzeitig stark re-

duzierten Importabsichten sein.

In drei der fünf grössten Erzeugerländern

wird in dieser Saison mit Ausfällen von zusam-

mengenommen 1,9 Millionen Tonnen gerech-

net. Die Ernte Chinas wird auf 4,1 Millionen

Tonnen geschätzt, nachdem in der vergange-

nen Saison 4,6 Millionen Tonnen eingebracht

ffocA: arounc/ /Wusfang

Doch dem nicht genug. Mit dem deutschen Mu-

siksender VIVA wird die öffentliche Show «JAM

(leans and Music) ausgestrahlt, für deren Pro-

duktion Mustang verantwortlich ist. Darüber

hinaus senden neun Radiostationen mit «JAM-

Radio» neueste Infos aus der Musikszene. Des

weiteren werden die Zeitschrift «JAM» und CD-

ROMs mit Begeisterung an die Mitglieder der

Mustangwelt vertrieben. Afar/z'«ö Äewws

ytotarag .ßeit/ez'z/Mragszrer&e,

£2(54,

£1-74(542 iözme/saw,

M: 0049 7540 £25-0,

Far 0049 7940 £25102

worden waren. Die Witterungsverhältnisse in

diesem Jahr waren schlecht und die Über-

schwemmungen in der Zentralregion haben

das Land stark betroffen. Die diesjährige Baum-

wollernte der USA wird voraussichtlich nicht

mehr als 2.83 Millionen Tonnen umfassen,

nach noch 4,1 Millionen Tonnen in der letzten

Saison. Einige Gebiete litten unter starker

Trockenheit, andere unter viel Niederschlag

und Kälte, sodass der nationale Durchschnitt-

sertrag um elf Prozent niedriger ausfallen dürf-

te als 1997/98. Gleichzeitig hat das Ernteareal

beträchtlich an Umfang verloren (minus 22

Prozent). In Usbekistan könnte sich die Baum-

wollerzeugung in diesem Jahr auf eine Million

Tonnen entwickeln, gegenüber 1,14 Millionen

Tonnen 1997/98. Kaltes und regnerisches Wet-

ter beeinträchtigte im bisherigen Saisonverlauf

die Ertragsaussichten. Die Welt-Baumwollver-

arbeitung 1998/99 wird nach Schätzungen 19

Millionen Tonnen betragen, zwei Prozent weni-

ger als 1997/98. Sollten sich diese Zahlen be-

stätigen, käme die grösste Abnahme innerhalb

Jahresfrist seit 1974/75 zustande. Wirtschaftlich

schwierige Verhältnisse in Südostasien, Russ-

land, Brasilien, Japan und anderen Ländern

haben dazu geführt, dass die Ausgaben der

Konsumenten für Textilerzeugnisse sinken. In

China ist die Regierung darauf aus, die Verar-

beitung von Baumwolle zu begrenzen. Nach

den Vorstellungen der chinesischen Regierung

soll die nationale Baumwollverarbeitung auf

4,5 Millionen Tonnen begrenzt werden. Für die

laufende Saison liegen die Schätzungen noch

bei 4,6 Millionen Tonnen. Demgegenüber er-

fuhren die Textil- und Bekleidungsexporte von

Thailand im Vorjahresvergleich einen mengen-

mässigen Anstieg um 30 Prozent. Auch in Süd-

afrika, Ägypten und Mexiko nimmt die Baum-

wollverarbeitung zu. Die Baumwollspinnereien

der USA stellen für 1998/99 2,35 Millionen Ton-

nen in Aussicht im Vergleich zum Vorjahr mit

2,47 Millionen Tonnen. Die Abnahme ist bedingt

durch erhöhte Textil- und Bekleidungsimporte

und das erwartete Auslaufen der Förderung

nach Stufe 2 des Regierungsprogramms. Für

1998/99 werden die Baumwollimporte der USA

auf 75000 Tonnen geschätzt, während es

1997/98 nur 4000 Tonnen waren. Die Baumwoll-

Verarbeitung Brasiliens fiel in der vergangenen

Saison um 16 Prozent auf ca. 700000 Tonnen

zurück; bisherige Schätzungen gehen für die

laufende Saison von einer gleichbleibenden

Menge aus. In Ostasien einschliesslich Australien

fiel die Baumwollverarbeitung 1997/98 um

acht Prozent auf geschätzte 1,9 Millionen Ton-

nen. Die Türkei wird 1998/99 voraussichtlich

1,05 Millionen Tonnen Baumwolle verarbeiten

und über 230000 Tonnen importieren. Für die

Europäische Union wird in der Baumwollverar-

beitung 1998/99 keine Veränderung erwartet,

was ein Volumen von gut 1,1 Millionen Tonnen

bedeuten würde.

5üd//c/te Hem/sphäre procfuz/'ert
mehr ßaumwo/le

Die Baumwollerzeugung der südlichen Hemi-

Sphäre erfuhr 1997/98 einen Anstieg um zehn

Prozent auf 1.7 Millionen Tonnen und folgte

damit dem nach 1992/93 einsetzenden Auf-

wärtstrend. Australien erntete eine neue Re-

kordmenge. Niederschläge im Oktober und An-

fang November 1997 sorgten für die seit Jahren

besten Bedingungen im nicht-irrigierten Anbau.

Für die laufende Saison stellt Australien eine

Baumwollerzeugung von 700000 Tonnen und

einen Export von 630000 Tonnen in Aussicht.

Südafrika steigerte seine Baumwollernte

1997/98 von 33000 auf 40000 Tonnen. Sim-

babwe konnte 1997 eine Ernte einbringen, die

D/e erwarteten Ernten 7998/99
fa//en n/ec/r/ger aus a/s cf/'e

erwartete Veranbe/'fung
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